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Die Ausgabe 1985 kann - gemessen an ihrem interes-
santen und nützlichen Inhalt - als besonders gelungen
bezeichnet werden. Die speziell für dieses Fachbuch ge-
schriebenen Beiträge sind aktuellen Fachthemen gewid-
met, mit der sich heute Kaufleute und Techniker in den
Betrieben auseinanderzusetzen haben.

Einige Schwerpunkt-Beispiele aus dem breiten Aufsatz-
Angebot: Unternehmensplanung und -Strategie, neue
Entwicklungstendenzen in der Bekleidungsindustrie,
betriebliche Produktions- und Planungsvorschläge, ak-
tuelle Schnittkonstruktionen, kostensparende und quali-
tätsfördernde Verarbeitungsvorschläge, Betriebsklima
und Weiterbildung, Neu- und Weiterentwicklungen der
Zulieferindustrie.

Wie die Jahrgänge zuvor enthält auch die Ausgabe 1985
einen neuen Tabellenteil, erstmalig mit statistischen
Zahlen zur Lage der Bekleidungsindustrie in der Bundes-
republik Deutschland. Bezugsquellennachweis und
Anzeigenteil informieren über das Angebot der Zuliefer-
industrie.

Mit der Ausgabe 1985 haben Verlag und Herausgeber
ein Jahrbuch vorgelegt, das für alle Interessierten in den
Betrieben und in der Ausbildung ein nützlicher und un-
entbehrlicher Ratgeber sein wird.

Wz.

Herausgeber: Text.-Ing. Willi Rieser, Bekl.-Ing. Wilfried Schierbaum
VI/330 Seiten, zahlreiche Abbildungen und Tabellen, Format DIN A5
(14,8 x 21 cm), Leinenkarton, DM 46.-
Fachverlag Schiele & Schön GmbH, Berlin 1985

Schweizerische Vereinigung
von Textilfachleuten

SVT-Wefterbîldungskurs Mr. 4/85

Die Weit der BaymwoSIe

Eine grosse Zahl interessierter Zuhörer versammelte
sich am 25. Januar 1985 in der STF Zürich, um mehr aus
der faszinierenden Welt der Baumwolle zu erfahren. Die
Kursteilnehmer kamen aus alten textilen Sparten, Lehr-
töchter, Verkäufer, Sachbearbeiter, Sekretärinnen,
extiltechniker und Fachlehrerinnen. So waren die
orkenntnisse sehr unterschiedlich. Vier Referenten

orientierten über die Themen Baumwoll-Erzeugung und
i

Bearbeitung - Anbau und Gewinnung, Garn-Herstel-
ung, Herstellung und Veredlung textiler Flächen -

°eträge 1+2), über die Entstehung einer Modetrend-
o ormation (Vortrag 3) und über die Bedeutung des
^aturprodukts Baumwolle für uns Menschen (Vortrag

w\m ^°cher, Leiterin des Schweizer Baum-
all° Zürich, erklärte anhand einer Dia-Serie

b hasen der Baumwoll-Erzeugung von der Aussaat

bis zur Ernte und Gewinnung. Besonders ging sie auf die
wirtschaftliche Bedeutung des Baumwollanbaus für vie-
le Länder ein und erwähnte den zunehmenden Anteil der
Baumwolle unter den Speiseöl-Lieferanten. Die Press-
rückstände werden als Viehfutter und auch vermehrt für
die Ernährung der Menschen verwendet.

Herr F. Scheppukat, Prokurist bei der Firma Zieglertex-
Spinnerei Murg AG, erläuterte anhand einiger Bilder
einer zweiten Dia-Serie den Produktionsablauf in einer
normal eingerichteten Baumwoll-Spinnerei. Erwähnt
wurden auch die Aufgaben der Spulerei und Zwirnerei
sowie die verschiedenen Garn-Numerierungssysteme.
Besonders wurde auf die Verarbeitung langstapliger
Baumwolle zu qualitativ hochstehenden Garnen (Voile)
und Zwirnen in der Schweiz hingewiesen.

Frau Dr. Kocher wiederum erklärte anhand weiterer Dias
den Produktionsablauf in einer Baumwoll-Weberei.
Gleichzeitig wurden die verschiedenen Schusseintrags-
Systeme (Schützen, Projektil, Greifer, Wasser- und Luft-
düsen) dargestellt. Ebenso wurde auf die Grundbindun-
gen (Leinwand, Körper und Atlas/Satin) und ihre Ablei-
tungen sowie auf die Jacquard-Weberei eingegangen.
Das Bild aller Verarbeitungsarten des Baumwollgarnes
wurde abgerundet durch Ausführungen über die Wirke-
rei, Stickerei und Textilveredlung. Viele aktuelle Stoff-
muster klassischer Baumwollartikel aller Herstellungs-
verfahren, natürlich «Swiss Cotton», zeigten das breite
Einsatzgebiet der Naturfaser Baumwolle.

3) Frau U. Hersperger, Modetrend-Beraterin am Schwei-
zer Baumwoll-Institut, zeigte in ihrem gelungenen Vor-
trag am Beispiel der Farben- und Modetrends für Früh-
jahr/Sommer 1985 den Weg auf, wie es eigentlich zu
solchen vorausschauenden Informationen kommt,
Trends, von denen dann später viele modebewusste
Mitmenschen ausgehen und behaupten werden: «Das
trägt man!» Die Modetrends werden zwei Jahre vorher
von einem Fashion-Team erarbeitet, nach Diskussionen
mit in- und ausländischen Institutionen den Spinnereien
und Webereien, der Konfektionsindustrie und über die
entsprechenden Fachpresseorgane bekannt gemacht
und später den Einkäufern und der Publikumspresse vor-
gestellt. Während dieses langen Prozesses der Informa-
tion und Meinungsbildung bis hin zum Konsument
können sich natürlich Trendverschiebungen ergeben.
Trotzdem bleibt etwas der Eindruck zurück, dass
«Mode» im gewissen Sinne auch «gemacht» wird. Inter-
essanterweise scheint der Sektor Druckgewebe besse-
ren Zeiten entgegenzugehen.

4) Herr D. Frank, Leiter des internationalen Baumwoll-
Instituts in Frankfurt/Main, kam in seinem Vortrag
«Baumwolle, ...für Leib und Seele» auf die Bedeutung
dieser Naturfaser für uns und unser Wohlbefinden zu
sprechen. Gleichzeitig stellte er die verschiedenen Orga-
nisationen der Baumwoll-Förderung vor. Trotz geringe-
ren Werbebudgets gegenüber zum Beispiel der Wolle
und den Chemiefasern verzeichnet die Baumwolle stän-
dig Zuwachsraten. Natürlich verfügt sie heute auch über
mehr Tragekomfort und ist pflegeleichter geworden. Der
Referent empfahl besonders den Grossverteilern und
Warenhäusern, Baumwollartikel kundennaher, das
heisst zum «Anfassen» zu offerieren.

Dank gebührt allen Referenten und Herrn R. Horat von
der SVT-Weiterbildungskommission für die grosse gelei-
stete Arbeit bei der Vorbereitung und Durchführung des
Kurses. Die beiden letzten Vorträge hinterliessen bei den
Zuhörern einen nachhaltigen Eindruck. Die Vorträge
über die Baumwoll-Erzeugung und -Verarbeitung gingen
von einem zu niedrigen Wissensstand der Zuhörer aus.
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Hier wären etwas detailliertere und genauere Informa-

tionen notwendig gewesen. Ein auf diesem Programm
basierender Weiterbildungskurs könnte offen gebliebene
Wünsche erfüllen.

Ein Zitat aus dem Vortrag des letzten Redners, gerichtet
an alle Freunde und Förderer der Baumwolle, lautet;

«Hören Sie nicht auf, über die Schönheit und die Mög-

lichkeiten der Baumwolle zu reden!»

D. Horschik
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WVebereî-Worwerkmeïstef
58 Jahre, mit guter Erfahrung der Schlichterei, sucht
neuen Wirkungskreis, evtl. Schlichter.

Offerten unter Chiffre 5757 Zt
an Orell Füssli Werbe AG, Postfach, 8022 Zürich

Spinnerei/Zwirnereîmeîster
28, STF, 4 J. Auslandaufenthalt in Südafrika, mit mehrjähriger
praktischer Erfahrung in BW- und Kammgarnspinnerei, sucht
auf Mai 85 in der Deutschschweiz eine Stelle in Textilbetrieb
oder Textilmaschinenfabrik.
Offerten bitte unter Chiffre 5789 Za

an Orell Füssli Werbe AG, 8022 Zürich

Schweizerische
Textilfachschule
Wattwil

Besuchstag in Wattwil

Der traditionelle Tag der offenen Tür in Wattwil am
11. Mai 1985 steht ganz unter dem Leitthema
Mode
Maschinentechnik
Mikroelektronik

das heisst, der Kombination der jahrtausendealten und
doch immer wieder faszinierenden Welt der Mode mit
der neuesten Entwicklung der Technik, der Elektronik.

Die wie immer bei solchen Anlässen detaillierten De-
monstrationen der Erzeugung von Textilien und Beklei-
dung von der Faser bis zum Produkt werden sinnvoll
ergänzt durch die Mikroelektronik als Einsatzmöglichkei-
ten in der Textil- und Bekleidungsindustrie. Für diese von
den Studenten durchgeführten Demonstrationen stehen
der umfangreiche und umfassende Maschinenpark so-
wie die entsprechenden Geräte der Schule und einiger
Elektronikfirmen zur Verfügung.
Über die Ausbildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
in der Industrie und an der Schweiz. Textilfachschule
orientieren die ausgelegten Unterrichtsunterlagen, Stu-
dentenarbeiten, Lehrpläne, Schemata usw., ergänzt
durch eine Dia-Schau und aufgelockert durch Mode. Für
den gemütlicheren Teil ist durch eine Getränkestube,
geführt von der Studentenverbindung «Textilia», ge-
sorgt.

Die günstige Gelegenheit, Interessenten mit der Textil-
und Bekleidungsindustrie und deren Ausbildung vertraut
zu machen, bietet sich in Wattwil nur noch alle zwei
Jahre.

Geöffnet ist von 09.00 bis 15.00 Uhr.

Stellengesuche

Gelernte

TextiHafoorantin
sucht interessanten und abwechslungsreichen Wir-
kungskreis in der Region Bern. Eintritt nach Vereinba-
rung.
Offerten unter Chiffre 5798 Zk
an Orell Füssli Werbe AG, Postfach, 8022 Zürich,

Jüngerer Kaufmann (lie. oec. HSG), loyal und anpassungsfähig, in

ungekündigter aber blockierter Stellung, sucht verantwortungsvolle
Position als

Leiter eines Geschäftsbereiches/
Product Manager/Rechte Hand des

Unternehmensleiters
in kleinerem, gut geführtem Textil- oder Konsumgüterunternehmen.
Erfahrung in textiler Entwicklung und Aufbau neuer Geschäftsbereiche,
Konsumgütermarketing. Führung von Tochtergesellschaften und An-

wendung betriebswirtschaftlicher Methoden. Gutes technisches Ver-

ständnis. Besonders interessieren würde mich eine Aufgabe, die auch

Mitverantwortung für ein gesamtes Unternehmen umfassen würde.

Anfragen bitte unter Chiffre 3038 Zz, ofa Orell Füssli Werbe AG, Post-

fach, 8022 Zürich.

Textiiteehniker
(Textilfachschule Zürich)

z.Zt. als Produktions-/Betriebsleiter in mechanischem Kleinbetrieb,
Schweizer, gelernter Maschinenmechaniker, mit langjähriger Er-

fahrung als

- allgem. Mechaniker
- Monteur Textilmaschinen (inkl. Auslandmontage)
- Spezialausbildung auf Spulautomaten
- Servicetechniker/Kundendienst techn. Art
- Produktionsberechnungen
- Testen von Neukonstruktionen
- Verfassen techn. Info-Bulletins

sucht neuen Wirkungskreis als Produktions- und/oder Betriebsleiter
in Textil-Klein- oder Mittelbetrieb oder evtl. als Abteilungsleiter in

grösserem Textilunternehmen im weiteren Raum Zürich.
Offerten unter Chiffre 5799 ZI an Orell Füssli Werbe AG, Postfach,
8022 Zürich

Junger

Spinnereimeisfer
sucht interessante Arbeit in der Spinnerei,
Strickerei oder Weberei.

Bevorzugter Wirkungskreis in der Technik oder
Disposition im Raum Ostschweiz.

Offerten an Chiffre 5800 Zm
an Orell Füssli Werbe AG, Postfach, 8022 Zürich
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